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Deutſches Reich.
Der Kaiſer unternahm geſtern früh eine Spazierfahrt

und hatte dann, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, eine Be-
ſprechung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen, Staats
miniſter von Bülow. Später empfing der Kaiſer den Beſuch
des Großherzogs von Oldenburg.

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt z. Z. ein
ausgezeichnetes. Der Fürſt, der zum erſten Male wieder feſtes
Schuhzeug anlegen konnte, hatte am Geburtstage des Kaiſers,
wie alljährlich, anßer ſeiner näheren Umgebung, die in Friedrichs
cuh ſtationirten Beamten der Poſt und Eiſenbahn wie die
eigenen Beamten beim Mittageſſen um ſich verſammelt. Es
waren insgeſammt 26 Perſonen bei ihm zu Tiſche. Jm Ver
laufe der Tafel erhob ſich der Fürſt und brachte in warm
einpfundenen Worten den Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus.

Von den Feſtreden, die anläßlich des Geburtstages
Kaiſers Wilhelm von Vertretern des Deutſchen Reiches im
Ausland gehalten wurden, ſind diejenigen unſerer Botſchafter
in Paris und London ganz beſonders bemerkenswerth. DerBotſchafter in Paris, Gra Münſter, führte aus, daß der
Name des Kaiſers das Zauberwort ſei, kraft deſſen die Deutſchen
im Auslande ſich ſtolz und ſicher als Angehörige ihres Volkes
bekennen dürfen. Der Kaiſer ſei nach wie vor ein uner-
ſchütterlicher Hort des Friedens, und wenn
jetzt eine Flotte nach fernen Gewäſſern entſandt ſei, geſchah es zuledlichen Zwecken, zum Schutze deutſcher Geſittung und

deutſchen Handels. Graf Münſter fuhr ſodann fort, Seine
Majeſtät habe r ihm gegenüber den Ausſpruch gethan,
ſein hauptſächlichſtes Beſtreben gehe dahin, das
Nationalgefühl der Deutſchen zu fördern und zu
beleben. Dank dem Kaiſer erfreue ſich Deutſchland eines
ungeahnten Aufſchwungs. Der Stern Deutſchlands ſteige
trotz partikulariſtiſcher und ſozialiſtiſcher Nebel immer glänzender
empor. Und Graf Hatzfeldt, unſer Botſchafter am briti-
ſchen Hofe, hob ausdrücklich hervor, es breche ſich ſeit einiger
Zeit Gott ſei Dank wieder energiſch die Ueberzeugung Bahn,
daß Deutſchland in Europa eine machtvolle
Rolle ſpiele, daß es aber den ſelbſtloſen Zweck
verfolge, Europa den Frieden zu erhalten.
„Auch auf die Rolle Deutſchlands im fernen Oſten dürfen wir
mit Stolz und Genugthuung blicken. Unſere Forderung an
China war beſcheiden. China hat dies eingeſehen. Hoffen wir,
daß allmählig überall eingeſehen wird, daß wir uns nicht
ſchädigen laſſen, aber auch Andere nicht ſchädigen wollen

Das ſoeben erſchienene Haudbuch für das Deutſche Reich
ruf das Jahr 1898 weiſt gegen ſeinen Vorgänger die verſchie
denſten Aenderungen auf. Zunächſt hat der Bundesrath,
namentlich ſoweit die preußiſchen Bevollmächtigten in Frage kommen,
eine weſentlich andere Zuſammenſetzung erhalten. Neu ſind unter
den preußiſchen Bevollmächtigten die Staatsſekretäre v. Bülow,
Tirpitz, v. Podbielski, Frhr. v. Thielmann und unter
den Vertretern Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Fritſch,
Generalmajor von der Boeck, Geh. Oberfinauzrath Dr. Fehre
und Geheimer Oberregierungsrath im Miniſterium für Eriſaß-
Lothringen Halle y aufgeführt. Letzterer iſt übrigens auch Kommiſſar
der Landesverwaltung für Elſaß-Lothringen. Was die übrigen
Bundesſtaaten betrifft, ſo ſind als bayeriſcher Bevollmächtigten Ver
treter Ritter von Schnell, in gleicher Eigenſchaft für Mecklen-
burg- Schwerin Oberzolldirektor Kunckel, für Lippe Staatsminiſter
Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau neu verzeichnet. Für Braun
ſchweig iſt überhaupt die Klaſſe der Vertreter neu geſchaffen und zwar
ſind als ſolche Wirkl. Geh. Rath Dr. Spies und der elſaß-
lothringiſche Geh. Ober-Regierungsrath Halle y aufgeführt. Die
Bevollmächtigtenſtelle für Schaumburg-Lippe iſt gegenwärtig
unbeſetzt. Als Kommiſſar der Landesverwaltung für ElſaßLothringen
iſt der Oberregierungsrath Ley dhecker neu in den Bundesrath
delegirt. Jm Auswärtigen Amt iſt bei der Kolonial-Ab
theilung eine neue Gruppe „Offiziere“ eingeſchaltet. Darunter
ſind Ohneſorg, Major im Oberkommando der Schutztruppe, und
Fiſcher, Hauptmann à la suite der Schutziruppe, vermerkt.
Außerdem find zum erſten Male die Mitglieder des Kolonial
cathes und der entſcheidenden Disziplinarbehörden
für die Schutzge biete verzeichnet. Veim Reichs amt
des Jnnern wäre zunächſt die andere Zuſammenſetzung
der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik, an deren Spitze
ſtatt des Unterſtaatsſekretärss Loh mann der Unterſtaatsſekretär
Fleck getreten iſt, zu erwähnen. Es ſind ausgeſchieden die bis-herigen ſächſiſchen und heſſiſchen Vertreter und an deren Stelle der

ſächſiſche Geheimrath Dr. S ſcher und der heſſiſche Regierungsrath
Dr. Ka yſer getreten. Sodann ſind zum erſten Male die Mit-
glieder des Börſenausſchuſſes und der Berufungs-
kammer in Börſen-Ehrengerichtsſachen verzeichnet.
Auch iſt neu im Nebenamt als techniſcher Referent für die
baulichen Angelegenheiten des Reichsamts des Jnnern der preußiſche
Geh. Ober-Baurath und vortragende Rath im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten Zaſt rau aufgeführt. Die beim Reichs
Marineamt mitgetheilte Liſte S. M. Kriegsſchiffe weiſt
mehrere Aenderungen auf. Unter den Panzerſchiffen I. Klaſſe iſt als
im Bau begriffen nur „Kaiſer Wilhelm II.“ vermerkt. Die zweite
Klaſſe der Panzerſchiffe, in welcher bisher „König Wilhelm“, „Kaiſer“,
„Deutſchland“ geführt wurden, iſt mit „Vakat“ bezeichnet. Dafür
ſind die drei genannten Schiffe zuſammen mit dem im Bau
befindlichen „Fürſt Bismarck“ in die nereingerichtete 1. Klaſſe der
Kreuzer aufgenommen. In der zweiten Kreuzerklaſſe ſind „Viktoria
Louiſe“, „Hertha“, „Freya“ und „Vineta“ neu verzeichnet. Aus derdritten Kreuzerklaſſe ſind „Olga“, „Marie“ und „Sophie“ geſtrichen
und unter die Schulſchiffe verſetzt.

Der deutſche Geſandte in Bern, Graf Tattenbach, überreichte
er dem Bundespräſidenten ſein Abberufungsſchreiben.

raf Tattenbach wird ſchon in allernächſter Zeit ſeinen neuen Poſten
in Liſſabon antreten.

Die „Hamburger Nachrichten“ beſtärken die Regierung
zumal gegenüber der Rathloſigkeit und Uneinigkeit des
Centrums, in der Flottenfrage bald und energiſch auf

eine klare Entſcheidung zu dringen; ſie ſei ſtark
genug, ihr Programm bis zu den letzten Forderungen durch
zuführen. Bravo!

Dem Vernehmen nach iſt die Vorlage wegen Ver
ſtärkung des Fonds der Central Genvſſenſchaftskaſſe
ſoweit gediehen, daß die Genehmigung des Königs zur Ein-
bringung an den Landtag nachgeſucht ſein dürfte. Der Ent-
wurf wird, wie bekannt, die Verdoppelung des Fonds,
alſo eine Erhöhung um 20 Millionen Mark, enthalten. Auch
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß in ihm eine Beſtimmung vor-
geſchlagen wird, wodurch der Finanzminiſter ermächtigt würde,
in beſonderen Bedarfsfällen die der Central-Genoſſenſchafts-
Kaſſe zur Verfügung geſtellten Mittel ſelbſtſtändig zu erweitern.

Die für die Produktionsſtatiſtik entworfenen Frage
bogen ſind für die verſchiedenen Jnduſtriezweige ganz ver
ſchieden ausgearbeitet. Diejenigen für die chemiſche Jn-
duſtrie enthalten nur eine knappe Frageſtellung. Es wurden
von ihnen etwa 6000 verſandt. Obgleich die Friſt
zur Beantwortung bis zum 1. April geſtellt iſt,
ſind doch ſchon jetzt viele Hunderte von Antworten
eingelaufen. Die Fragebogen für die Glas-
induſtrie ſchließen ſich denen für die chemiſche Jnduſtrie
möglichſt an und ſind ebenfalls bereits verſfandt. Bei den Frage
bogen für die Textilinduſtrie iſt der Eigenart der verſchie-
denen Zweige derſelben Rechnung getragen worden, es mußte
eine weit größere Zahl von Fragen als bei der chemiſchen Jn
duſtrie geſtellt werden. Dieſe Fragebogen befinden ſich augen-
blicklich im Druck und werden in den nächſten Tagen an etwa
12 000 Betriebe verſandt werden. Für die landwirth-
ſchaftliche Arbeitsabtheilung iſt eine Reihe wichtiger Fragen
vorbereitet, die Berathung über ſie wird ſtattfinden, ſobald die
Berathungen des Etats des Reichsamts des Jnnern im Reichs
tage zum Abſchluß gelangt ſind.

Dem „B. T.“ wird aus Brüſſel telegraphirt, daß die
internationale Zuckerkonferenz beſtimmt am 15. Februar
zuſammentritt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht zwei Bekanntmachungen,
nach denen die deutſch-britiſche Uebereinkunft über den Schutz der
Rechte an Werken der Literatur und Kunſt vom 2. 6. 1886
ſowie die preußiſch- britiſchen Verträge über den Schutz der Autoren-
rechte vom 13. 5. 1846 und vom 14. 6. 1855, nachdem ſie in
Großbritannien ihre ſtaatsrechtliche Wirkſamkeit verloren haben, auch
diesſeits durch den am 16. 12. 1897 erklärten Rücktritt außer Kraft
geſetzt werden.

Parlamentariſches.
Die Reichstagskommiſſionfür die Militärſtrafprozefß;-

reform ſetzte geſtern die Berathung fort. Zu S 158 beantragte
Abg. Gröber (Cntr.) die Zuziehung eines Vertheidigers im Er
mittelungsverfahren. Generallieutenant Viebahn erklärte, dies ent
ſvreche nicht dem Aufbau des Entwurfs. Generalauditeur Tiefenbach
ſtellt anheim, die Veſchlußfaſſung über den Antrag auszuſetzen. Der An
trag wird zurückgeſtellt. Zu S 160 beantragt Gröber, dem Abſ. 1 folgende
Faſſung zu geben Der Gerichtsherr iſt ſtets berechtigt, von dem Stande
des Verfahrens durch Einſicht in die Akten Kenntniß zu nehmen und
die ihm zur Aufklärung der Sache geein net ſcheinenden Verfügungen
zu treffen. Nach kurzer Debatte wird der Antrag Gröber mit dem
Zuſatze angenommen, daß der Unterſuchungsrichter vom Gerichtsherrn
militäriſche Hilfe requiriren kann. Folgende Abänderungsanträge
Gröber werden ohne Debatte angenommen: Bei 8 16la iſt ein
zuſchalten Ergiebt ſich im Laufe des Ermitte ungsverfahrens der
Verdacht weiterer militärgerichtlich zu verfolgender ſtrafbarer Hand
lungen, ſo hat der Unterſuchungsrichter in dringenden Fällen die in
dieſer Beziehung erforder ichen Unterſuchungshandlungen von Amts
wegen vorzunehmen. Die Verbandlungen ſind ſofort dem Gerichts
herrn zu deſſen Verfügung vorzulegen. Bei S 164 Abſ. 3 iſt einzu-
fügen Die Anordnung der Vorführung ohne vorgängige Ladung
ſteht dem Gerichtsherrn zu wenn Gefahr im Verzuge iſt, auch dem
Unterſuchungsrichter. Bei S 185 iſt als Abſatz 1 vorauszuſchicken
Der Beſchuldigte iſt in dem Ermittelungsverfahren zu vernehmen,
auch wenn er ſchon früher gehört wurde. Nach Abſatz 1 iſt einzu
fügen Ueber die Ergebniſſe der Ermittelungen iſt der Beſchuldiate
vor Abſchluß des Ermittelungsverfahrens zu vernehmen. Bei S 107
wird auf Antrog Gröber nach Arſ. 2 eingefügt: Gegen die Ver-
fügung der Unterſuchungshaft findet die Rechtsbeſchwerde an den
höheren Gerichtsherrn ſtatt.

Die 6. Kommiſſion des Reichstags erledigte heute die
Novelle der Civilprozeßordnung bis S 506, und trat
fodann in die Berathung der Frage ein, wie der Ueberbürdung
des Reichs gericht s durch Aenderungen der Beſtimmungen über
die Reviſion abzuhelfen ſei. Zu einer Abſtimmung kam es nicht.
Die Berathungen werden am Dienstag fortgeſetzt.

Die Kommiſſion zur Vorberalhung der Centrums-
Anträge auf Erlaß der Strafgeſetzuovelle gegen die Unſittlich-keit (Iex Dein ze) nahm die vorgeſchlagenen Abänderungen der die

Kuppelei betreffenden Paragraphen an.

Preußiſcher Landtag.
Abgeorduetenhaus.

9. Sitzung vom 28. Januar.
Das Abgeordnetenhaus nahm heute die Mittheilung des Präſi

denten v. Kröcher entgegen, daß Seine Majeſtät der Kaiſer und
König für die Geburtstagsglückwünſche des Hauſes Seine Freude und
Allerhöchſten Dank ausgeſprochen habe. Darauf beginnt die zweite
Berathung des Staatshaushaltsetats beim Etat der
landwirthſchaftlichen Verwaltung. Beim Titel
„Miniſtergehalt“ äußerte

Aba. Frhr. v. Eynatten (Ctr.) Befriedigung darüber, daß zur
Förderung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens und der
Landwirthſchaft des Weſtens erhebliche Mehraufwendungen vorgeſehen
ſeien, vermißt eine Vorlage, betr. das Waſſerrecht, wünſcht Ver
kürzung der ſchulpflichtigen Jahre, damit dem Arbeitermangel ge
ſteuert werde, und mildere Behandlung der Landwirthe durch die
SteuereinſchätzungsKommiſſionen.

Abg. Reinecke (freikonſ.) weiſt darauf hin, daß der Rückgang
der Domänen die allgemeine Nothlage der Landwirthſchaft beweiſe
der Staat ſolle einen Theil der Domänen verkaufen und den Er ös
zu Aufforſtungen verwenden.

Abg. Herold (Ctr.) verlangt, daß noch größere Summen für
die Land wirthſchaft aufgewendet würden, namentlich auch im Ordi-
narium, ferner ausreichenden Zollſchutz für Eetreide und Vieh und
Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger. Die jetzige Eiſenbahnpolitik
re einen Hemmſchuh für die nothwendige Entwickelung des Ver
ehrs.

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein führt aus, die
land wirthſchaftliche Verwaltung werde ſich bemühen, daß ihr
vom Frhr. von Eynatten ausgeſtellte Vertrauensvotum auch
ferner zu rechtfertigen. Allen Wünſchen werde ſie nie
gerecht werden fönnen. Herr Reinecke habe der großen Mittel
erwähnt. Der Eine nennt Dieſes, der Andere Jenes groß.
Man begnüge ſich mit dem allgemeinen Hinweis, nenne aber keines
dieſer großen Mittel. Die Verwaltung prüft ſorgfältig, was in allen
anderen Kulturſtaaten gegen die Noth der Landwirthſchaft geſchieht.
Da habe er dann gefunden, daß das, was andere Länder thun, von
uns längſt gethan iſt. Abgeſehen von den Mitteln, welcheFrankreich deshalb anwenden kann, weil es in ſeiner Zollpolitik nicht

ſo feſtgelegt iſt, wie wir, habe es vor uns nichts vorausgethan. Jn
Oeſterreich- Ungarn liegt es ebenſo. Bei der Frage des Waſſerrechts
ſei ſehr ſorgfältig geprüft worden, ob es opportun wäre, ein ſolches
noch in der letzten Seſſion einzubringen. Da ſei man denn allſeitig
der Anſicht geweſen, die gegenwärtige Seſſion nicht zu überlaſten,
ſondern allen Parteien zur Wahlagitation freie Hand zu laſſen.
(Bewegung.) Die Abſtellung der Verunreinigung der Flüſſe
ſei die Staatsregierung gewillt, durch beſonderes Geſetz zu regeln.
Die Froge der Einberufung der Reſerven ſei ernſilich erwogen worden
und der Kriegsminiſter habe thunlichſte Berückſichtigung zugeſagt.
Die Steuerfrage ſei ſchon vom Finanzminiſter beleuchtet worden. Den
Landwirthſchaftskammern könne er nur das allerbeſte Zeugniß aus
ſtellen, auch inſofern, daß ſie ſich vor der Gefahr, in eine agitatoriſche
Bewegung hineinzugerathen, gehütet hätten. Daher ſei zu ſchließen,
daß die Einrichtungen, wo ſie beſtehen, dem Vaterlande zum Segen
gereichen werden es beſteht deshalb die Abſicht, demnächſt
auch in den Provinzen Hannover, Rheinland und Weſtfalen
die Landwirthſchaftskammern einzuführen. Die Worte des
Herrn v. Eynern bei der Generaldebatte, daß der Staat, wie
er früher der Jnduſtrie gehol en habe, jetzt auch der Landwirthſchaft
helfen müſſe, hätten überall auf das Wohltbätigſte gewirkt. Er könne
nur verſichern, daß bis jetzt die Selbſthilfe mit der Technik und mit
Hilfe der Wiſſenſchaft unter Unterſtützung des Staates ſehr Gutes

eleiſtet habe. Die Staatsregierung ſei ferner bemüht, grotzeDedlandertien auzukaufen und auszubeuten und große Mittel darauf

zu verwenden. Daß die Generalkommiſſionen reichere Mittel erhalten,
liege daran, daß ſie bisher wegen der wach enden Geſchäfte all
jährlich Etatsüberſchreitungen aufwieſen. Fetzt ſeien die nothwendigen
Aufwendungen feſtgeſtellt und dadurch die Etatspoſitionen natur
gemäß erhöht worden. (Beifall.)

Abg. Knebel (ntl.) erklärt ſich für den ausgedehnteſten Seuchen
ſchutz, für die Förderung der Geflüg lzucht und für eine beſſere
Ausſtattung der landwirthſchaftlichen Etats, der namentlich auch für
die ländlichen Fortbildungsſchalen zu wenig thue.

Abg. Humann (Eentr.) begrüßt lebhaft die Einſetzung eines
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorbereitung neuer Handels-Verträge,
da die Land wirthſchaft Schutz gegen den Wettbewerb des Auslandes
brauche das Margarinegeſetz habe ſich als nicht genügend wirkſam
erwieſen.

Abg. Kloſe (C.) fordert Mittel zur Abhilfe des Arbeitermangels
auf dem Lande.

Abg. v. Mendel-Steinfels (k.). Die allgemeine Fleiſchbeſchau
iſt für die deutſche Landwirthichaft nur dann gacceptabel, wenn Aus-
ländiſches und Jnländiſches mit demſelben Maße gemeſſen wird und
auch für das ausländiſche Vieh und Fleiſch dieſelben ſtrengen
Kontrolvorſchriften gelten wie für das inländiſche. Ein Waſſerge etz
entwurf iſt nöthig, aber auf anderer Grundlage, als vor einigen
Jahren ein ſolcher ausgenrbritet war. Es darf nicht nur auf ſchiff
bare Waſſerſtraßen ein Werth gelegt werden, ſondern auch auf die
Bedeutung der Flüſſe für die Landesmelioration und ferner muß
der Ueberſchwemmungsgefahr vorgebeugt werden. Die Verſtärkung
der Mittel für die Generalkommiſſionen iſt erfreulich die Separations
arbeiten, namentlich in Sachſen, verzögern ſich auf Jahre hinaus und
bringen ſo die Betheiligten in wirthſchaftliche Gefahr, weil ſie das
Ende des Sepagrationsverfahrens nicht abſehen können. Kleine Mittel
ſind Sache der Selbſthirfe, mit den großen Mitteln muß der Staat
eingreifen. Eine der drückendſten Laſten der Landwirthſchaft iſt
die ſtete Verſeuchung unſerer BViehſtände. Wir dürfen nicht von dem
fataliſtiſchen Standpunkt ausgehen, daß wir der Seuchen nicht mehr
Herr werden können, ſondern müſſen Alles thun, um die Seuchen zu
beendigen. Seit 1878 ſind vier Millionen Rinder und Pferde und
fünf Millionen Stück Kleinvieh verfſeucht worden. Es handelt ſich
alſo um große volkswirthſchaftliche Werthe, die Beſeitigung der
Seuchen ift ein großes Mittel zur Hebung der Landwirthſchaft. Die
Seuchen werden vom Auslande eingeſchleppt und wir müſſen unſere
Grenzen deshalb ſperren. Namens meiner Frakt'on erkläre ich, daß
wir dahin ſtreben werden, bis es gelungen iſt, die Seuchen zu be
ſeitigen. Die Bekämpfung im Jnlande genügt nicht. Wir werden

in den nächſten Tagen eine Interpellation über die Seuchengefahr
an die Regierung rin ten. Beifall rechts.)

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v. Hammerſtein ſagt eine ein
gehende Beantwortung der zu erwartenden Jnterpellation zu.

Abg. Gothein (freiſ. Ver.) bemängelt die Wirkungen des Mar-
garine- und des Börſengeſetzes, ſowie der Grenzſperre und der Kon
tingentirung der Brennereien.

Abg. Gamp (freikonſ.) ſpricht feine Genugthuung darüber aus, daß
der Landwirthſchaftsminiſter, zumal inzwiſchen Wechſel in den Reichs
reſſorts ſtattgefunden hätten, ſich mehr und mehr das Vertrauen der
landwirthſchaftlichen Kreiſe erwerbe, und weiſt die Ausführungen des
Vorredners zurück; ebenſo die Ausführung in der „Freiſinnigen
Zeitung“, daß an dem Rückgange der Domänenpechten die zu lange
Pachtdauer ſchuld ſei.

Abg. Graf zu Limburg-Stirum (konſ.) widerſpricht der Be
hauptung des Abg. Hothein, daß die Landwirthſchaft durch die Auf
hebung des Getreideterm in andels zu leiden habe, und erwartet, daß
der Freiſinn die Landbevölkerung nicht einfangen werde.

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hau merſtein glaubt auf eine
Anfrage im Namen der Staatsregierung die Erkkärung abgeben zu
können, daß die Staats:t ung gewillt ſei. bei der Entſche dung

2 J. e n C 161 z 2ver Fytage, wie m Ausl e nuher umniere wir ſchaftlichen es



ziehungen zu ordnen ſeien, in ſorgſame, ernſte Erwägung zu ziehen,
ob und wie die Intereſſen der Landwirthſchaft bei den zukünftigen
Verhandlungen beſſer und erfolgreicher gewahrt werden könnten und
müßten als bisher.

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathung.

Aus Kigotſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat, den „B. N. N.“ zufolge,

beſtimmt, daß das Gebiet von Kigotſchau der Marineverwaltung
u unterſtellen ſei. Damit iſt der Wunſch, dem wir geſtern

usdruck gaben, in überraſchend ſchneller Weiſe erfüllt worden.

Die „Central News“ melden jetzt Einzelheiten
über die Ermordung des Matroſen Schulze
in China. Darnach wurde der Mord erſt entdeckt, als
drei Mann mit einem Korporal die Runde machten,
um den Wachlpoſten abzulöſen. Der Matroſe lag ent

hauptet am Boden. Die Ablöſungsmannſchaft
wurde bald darauf von etwa 100 Eingeborenen ange
griffen, und ſoll, obwohl ſie tapferen Widerſtand leiſtete, eben
falls getödtet worden ſein. Auf chineſiſcher Seite gab es
12 Todte. Jn Folge dieſes Ereigniſſes herrſcht große Erregung
in Kigotſchau. Es beſteht indeß glücklicher Weiſe die Hoffnung, daß
dieſe Nachricht von der Ermordung weiterer Militärperſonen, von
der die amtliche Meldung des Vizeadmirals v. Diederichs Nichts
enthält, ſich nicht beſtätigt. Denn die telegraphiſchen Nachrichten
der „Central News“ haben ſich ſchon oft als Erfindungen erwieſen.

Jn einer Unterredung, die der Pariſer Korreſpondent der
„Frankf. Ztg.“ mit dem japaniſchen Geſandten Kurino
hatte, ſagt derſelbe:

„Die in der europäiſchen Preſſe verbreiteten Nachrichten über
die Entſendung einer japaniſchen Flotte in die
chineſiſchen Gewäſſer entbehren jeder Begründung. Auch
hat man der Zuſammenberufung des japaniſchen ob erſten
Kriegsraths eine übertriebene Bedeutung beigemeſſen. Der
Kriegsrath iſt eine ſtändige Jnſtitution der japaniſchen Regierung
und wird vom Kaiſer in gewiſſen Zeitabſtänden regelmäßig konſultirt.“

Der Geſandte dementirte ferner energiſch alle Meldungen
über angebliche Abmachungen zwiſchen Japan und
England. Jn Betreff des deutſch- chineſiſchen Ver
trages hat der Geſandte keinerlei Jnſtruktionen von ſeiner
Regierung erhalten. Er meint nur, wenn die japaniſche
Regierung gegen dieſen Vertrag a wollte, ſo hätte fie
dies bereits gethan. Aus dem Umſtande, daß bisher kein
derartiger diplomatiſcher Schritt erfolgt ſei, dürfe man
ſchließen, daß die japaniſche Regierung keine Einwen-
dungen erhebe.

Ueber die Kiagotſchaubucht hat der Staatsſekretär des
Auswärtigen in der Budgetkommiſſion eine Anzahl Spezial-karten vertheilt. Aus der Spezialkarte, welche im Maſtabe

von 1: 400,000 gezeichnet iſt, ergiebt ſich, daß das an Deutſch
land abgetretene Land ſich beſchränkt auf die beiden Halbinſeln,
welche nördlich und ſüdlich vom Eingang der Bucht gelegen ſind,
und außerdem auf die Jnſel innerhalb der Bucht und die der
Bucht im Meer vorgelagerten kleineren Jnſeln. Von den letzteren
iſt die größte Toloſan. Die Jnſeln innerhalb der Bucht heißen
Potato und Chivoſan. Jm Uebrigen verbleiben die Ufer der
Bucht bei China. Zum erſten Male iſt auf dieſer Karte auch
die Ausdehnung der Zone angegeben, innerhalb deren die
chineſiſche Regierung Neuerungen von der ZuſtimmungDeutſchlands abhängig macht. Dieſe Zone hat einen
Radius von 50 Kilometer. Die Länge wird berechnet
oon den Ufern der Bucht aus. Was die auf dem Feſt
land abgetretenen beiden Halbinſeln anbetrifft, ſo bildet die
nördliche Halbinſel Loſhan ein Dreieck mit der Baſis nach
dem offenen Meere zu. Dieſe Baſis erſtreckt ſich in einer
Ausdehnung von etwas über 20 Kilometern. Auch die Grenze
nach dem Feſtlande zu mißt ungefähr 20 Kilometer, währenddie dritte Seite nach der Bucht 15 Kilometer Ausdehnung hat.

Weit kleiner iſt die abgetretene ſüdliche Halbinſel, ſie mißt un-
gefähr nur den vierten Theil der nördlichen Halbinſel. Jrgend
welche größere Ortſchaften ſind nach der Karte anſcheinend auf
dem abgetretenen Gebiete nicht vorhanden. Jnnerhalb der
Funfzig ilometerzone liegen die größeren Orte Kiao, Tſimo,
TſchuTſchöng. Es münden in die Bucht zwei Flüſſe, von Nord
weſten und Nordoſten kommend, der Kigao-Ho und der Nanta-
Ho. Der Kigo-Ho iſt der größere Fluß, welcher in einer Ent-
rn von etwa 12 Kilometern von der Mündung den Taku-

o aufnimmt und 15 Kilometer weiter nördlich den LoſhiHo.
Jnnerhalb der Zone liegt auch der See Pimo. Zum Vergleich
des Maßſtabes der Hauptkarte iſt auf der Karte die engliſche
Beſitzung Hongkong verzeichnet.

h e hFrankreich.
Oberſt Picquart

dürfte nächſten Mittwoch vor dem Disziplinargerichte erſcheinen.
General de Saint Germain wird der Verhandlung präſidiren. Die
gegen Picquart erhobenen Anſchuldigungen lauten auf Jndiskretion
im Dienſte und Mittheilung geheimer Schriftſtücke an den Advokaten
Leblois.

England.
Endgültige Beilegung des Maſchinenarbeiter-

Ausſtandes.
Geſtern hat in London eine Zuſammenkunft von Vertreten der

Vereinigten Arbeitgeber und der Arbeiter im Maſchinenbaugwerbe
ſtattgefunden in derſelben wurde das Abkommen über die Be-
dingungen der Beilegung des Ausſtandes unterzeichnet und ver
einbart, daß in allen zu der Arbeitgebervereinigung gehörenden Werk
ſtätten die Arbeit gleichzeitig am Montag, den 31. d. Mts. wieder
aufgenommen werde.

Spanien.
Ein Racheakt.

Die Spanier griffen das Lager des Rebellenführers
Aranguren an, der kürzlich den Oberſtlieutenant Ruiz
hat erſchießen laſſen, und vertrieben die Aufſtändiſchen nach einem
kurzen Kampfe. Dabei wurde Aranguren getödtet, der
Leichnam von den Truppen mitgenommen und nach Feſtſtellung der
Identität nach Havanna gebracht.

Türkei.
Mißliche Zuſtände in Macedonien. Der kretiſche

Gouverneurpoſten.
Der „Standard“ meldet aus Konſtantinopel, der Kriegsminiſter

habe die Weiſung erhalten, achtzig Regimenter für den Dienſt in
Rumellien bereit zu halten. Die Haltung der Bulgaren
in Macedonien erreze Beſorgniß bei der Pforte, die auch bereits
Vorſtellungen bei der bulgariſchen Regierung erhoben habe.

Dem „Daily Telegraph“ wird unter dem 27. d. Mts. aus
Konſtantinopel telegraphirt, in einer dem ruſſiſchen Botſchafter
Sinowjew überreichten Dentkſchrift erlläre der Sultan, er könne den
Prinzen Georg von Griechenland nicht als Gouverneur
von Kreta aceeptirten, da dieſer Vorſchlag dem Willen der
Nation widerſtreite und auf die Annektirung Kretas durch
Griechenland hinausliefe; aber zum Beweiſe ſeiner Hoch

für den Zaren bitte er der Sultan) den
Kaiſer Nikolaus, einen türkiſchen Unterthan orthodoxen
Glaubens für den Gouverneurpoſten vorzuſchlagen. Der Zar

hierauf den Sultan wiſſen laſſen, daß er die Mittheilung des
ultans als Antwort auf ſeinen Vorſchlag nicht annehmen könne.

Der franzöſiſche Botſchafter Cambon habe am Freitag in der Audienz
beim Sultan dieſen dringend erſucht, die Kandidatur des Prinzen
egrg Stzuheißen, ſei aber denſelben Argumenten wie Sinowjew

gegnet.

Telegramme.
Waſhington, 29. Januar. Der Senat nahm mit 47

egen 32 Stimmen die vom Senator Teller eingebrachte
eſolution an, in welcher erklärt wird, daß die Fonds der Ver

einigten Staaten ſowohl in Gold, wie in Silber zahlbar ſind.
h

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Creypau (Kr. Merſeburg), 27. Januar. (Ein äußerſt
frecher Raubanfall) wurde am Donnerstag Abend 9 Uhr, zu
Kaiſers Geburtstag, in unſerem Dorfe vollführt. Der Gutsbeſitzer
Thormann hierſelbſt wurde plötzlich auf dem Nachhauſewege aus dem

Gaſthauſe, ungefähr 20 Schritte von demſelben entfernt, von zwei in
Frauenkleider gehüllten Perſonen angefallen, am Halſe gewürgt und
niedergeworfen und zwar mit dem Geſicht in den Schmutz
der Straße. Einer der beiden Raubgeſellen kniete dann
dem Th. auf dem Genick, während der andere deſſen
Taſchen durchſuchte und denſelben das Portemonnaie mit Inhalt
entnahm. Ein anderer Gaſt, Sch., der einige Minuten ſpäter nach
Hauſe ging, fand den Beraubten in ganz erſchöpftem Zuſtande, ohne
Kopfbedeckung und Pantoffeln und brachte ihn in das Gaſthaus
zurück. Am Thatorte fand man einen großen, friſch abgeſchnittenen
Knüppel. Zwar wurde die Verfolgung der Räuber von Mitgliedern
des Geſongvereins aufgenommen, jedoch ohne Erfolg. Man bringt
dieſe ruchloſe That mit einer anderen kürzlich hier geſchehenen in
Verbindung.

V Eislebeu, 28. Jan. (Schließung von Gaſthöfen.)
Auf Anordnung eines Vertreters der Königlichen Regierung zu
Merſeburg werden binnen 8 Tagen der Gaſthof zum Bayeriſchen
Hof in der Sangerhauſerſtraße und der Gaſthof zu den 4 Linden,
Breiteweg, in Folge der großen Riſſe und Verſchiebungen für den
öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

M Gardelegen, 28. Jan. (Zur Reichstagswahl.) An
Stelle von Dr. Schulz-Lupitz, der bekanntlich jede Wiederwahl
aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt hat, ſoll Gutsbeſitzer Sült
mann Rohrberg als Kandidat für den Reichstagswahlkreis Salz-
wedelGardelegen aufgeſtellt werden.

AI Stendal, 28. Januar. (Eiſenbahnunglück.) Der
geſtern Mittag 1 Uhr 41 Minuten von Stendal abgegangene

chnell zug Nr. 4 überfuhr bei Bude 120 auf der Station
Mi eſte bei Oebisfelde ein Geſpann. Der Führer des Geſpanns
wurde getödtet und das Fuhrwerk zertrümmert. DieMaſchine des Schnellzuges erlitt eine derartige Beſchädigung, daß
eine andere von Oebisfelde herbeigeſchafft werden mußte. Der
Schnellzug erlitt eine erhebliche Verſpätung.

Altenburg, 22. Januar. (Wahl.) Der zweite Bürger
meiſter und Syndikus Dr. Weber iſt zum beſoldeten Stadtrath
in Leipzig gewählt worden.

S Arnſtadt, 28. Januar. (Selbſtmordverſuch.) Der
Sohn eines Arztes vom Thüringerwalde, der ſich in einer ſehr guten
Penſion bei einem hieſigen Gumnaſialprofeſſor befindet und Sekun-
daner des Gymnaſiums iſt, hat geſtern verſucht, ſich vermittelſt eines
Revolvers im Garten ſeines Penſionats zu erſchießen. Die Kugel ging
jedoch fehl und verletzte ihm nür das Schlüſſelbein. Bevor er einen zweiten
Schuß We konnte, wurde er von ſeinem Vorhaben durch ſeinen
Hauswirth abgehalten. Gefahr für das Leben iſt nicht vorhanden.
Die Urſachen zu dem Entſchluſſe desſelben entziehen ſich bisher noch
der Oeffentlichkeit.

T Gotha, 28. Januar. (Jugendliche Brandſtifterin.)
Geſtern hat es in Hohenkirchen ſeit Mitte Dezember zum fünften
Male gebrannt. Ein Mädchen von 125 Jahren hat heute an
Peter Stelle zugeſtanden, ſämmtliche Brände angelegt zu

aben!
t. Ruhla, 28. Januar. (Abgelehnt.) Seitens des preußi-

ſchen Eiſenbahnminiſters iſt geſtern auf die von der Direktion der
Ruhlaer Eiſenbahn ſ. Zt. gemachten Eingaben die Antwort einge
gangen, daß keine Veranlaſſung vorliege, die Ueber
nahme der Ruhlaer Eiſenbahn auf den preußiſchen Staat
in Betracht zu ziehen.

e. Leipzig, 28. Jan. (Todesfall.) Der vormalige Mit
inhaber der F'rina F. A. Brockhaus in Leipzig Heinrich Rudolf
Brockhaus iſt im 60. Lebensjahre geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Dem Ober-Poſtkaſſen-Rendanten Paul zu Braunſchweig

iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. Der
Kreisbauinſpektor, Baurath Trampe iſt von Eisleben nach Naum
burg a. S. verſetzt worden. Der Bergrath Pöppinghaus zu
Goslar iſt zum Oberbergrath ernannt worden. Der Berginſpektor
Graeßner iſt zum Bergwerksdirektor ernannt und von Elmen
nach Rüdersdorf verſetzt worden.

Todesfälle.
Hannover, 28. Januar. Der General der Infanterie z. D.,

Sandrart, iſt hier geſtorben.
Hamburg, 28. Januar. Einer Meldung aus Kamerun zu

folge iſt dort am 23. Dezember King Bell geſtorben. „König“
Bell war einer der Duallahäuptlinge, von denen die Hamburger
Firmen Wörmann und Jantzen K Tormälen im Jahre 1884 durch
Vertrag die Hoheitsrechte über Kammerun erwarben, die ſie dann an
das Deutſche Reich ablraten. Der andere Häuptling war King Akra.

Aus Nah und Fern,
Steuerfreiheit der Alpenſchntzhäuſer. Aus zuverläſſiger

Quelle verlautet, daß die Blättermeldung, das öſterreichiſche Finanz-
miniſterium plane, die Alpenſchutzhäuſer zu beſteuern, weil daſelbſt

an Touriſten abgegeben werden, jeder Begründung
entbehrt.

d dem Kölner Prozeß gegen den Kriminalſchutzmann
iefer wird das Urtheil am 4. Februar 12 Uhr Mittags ver

kündigt werden.
Ein Polizeibeamter als Frauenmörder. Der ehemalige

Polizeiinſpektor Rodeau in Paris iſt unter dem Verdachte verhaftet,
zwei Frauensperſonen ermordet und beraubt zu haben.

Unſeliges Mißverſtändniß. Ein franzöſiſcher Wachtpoſten zu
Dünkirchen ſch o ß infolge eines Mißverſtändniſſes auf den norwegiſchen
Matroſen Nils Jngevalt vom Schiffe „Skandia“ und verletzte den
ſelben tödtlich.

Erſchoſſen. Der wegen angeblicher revolutionärer Umtriebe
verfolgte Kaukaſier Deroyan iſt, wie aus Konſtantinopel gemeldet
wird, nebſt zwei Genoſſen auf der Flucht in der Nähe von Wan
erſchoſſen worden.

Von den Verwundeten, die bei dem geſtern aus Rom ge
meldeten Eiſenbahnunglück zu Schaden kamen, iſt keiner in Lebens-
gefahr. Großes Unglück wurde durch die Geiſtesgegenwart
des Weichenſtellers Deſideri verhindert, der, als er ſah, daß ein Zu
ſammenſtoß unvermeidlich ſei, die Weiche ſo ſtellte, daß die Loko

motiven aufeinander ſtießen, ſonſt hätte die Lobomotive den Zug
durchſchnitten.

Das Projekt eines nenen tollen Jahres taucht in Klauſen
burg auf. Da wurden bei einer Hausſuchung, die in der Wohnung
des rumäniſchen Pagen vorgenommen wurde, viele in rumäniſcher
Sprache abgefaßte, aus Bukareſt datirende, mit der Unterſchrift „Das
Revokutionskomitee“ verſehene Manifeſte beſchlagnahmt, in welchem
die Rumänier zur Veranſtaltung eines neuen 1848er Jahres auf
gefordert werden.

Ein netter Ehemann. Man ſchreibt aus Budapeſt: Dr.
von Gallvich, Richter am Budapeſter Strafgerichtshof iſt unter
Mitnahme der bedeutenden Mitgift ſeiner ihm kürzlich erſt angetrauten

Gattin verſchwunden.
Spende des Kaiſers. Der Kaiſer a für die deutſche evangeliſche

Seemannsmiſſion in England 6000 Mk. gegeben.
Einen erſchütternden e fand die KaiſersGeburtstags

feier in dem Dorfe Lindenberg bei Weißenſee, welche der dortige
Kriegerverein veranſtaltet hatte. Der 33jährige Koſſathe Guſtav
Lehmann entfernte ſich gegen 2 Uhr Nachts aus dem Feſtſaale, um
ſich nach den im gelegenen Gaſträumen zu begeben, ſtürzte
aber, wahrſcheinlich infolge eines Fehltritts, die Treppe kopfüber hin
unter und blieb mit gebrochenem Genicdk liegen. Alle ſofort
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos, und der auf
dem ſchnellſten Wege aus Weißenſee herbeigeholte Arzt konnte nur
den bereits eingetretenen Tod konſtatiren. Herzzerreißend war der
Jammer der Gattin, die mit ihren drei Kindern des Ernährers
beraubt iſt.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 30 Jaunar: Meiſt bedeckt, milde, Niederſchläge,
windig Sturmwarnung.

Montag, 31. Jannar Wolkig, feuchtkalt, lebhafte Winde.

Waſſerſtände bedeutet über, unter Rull.)
Saale und Unfſtrut.
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Volkzwirthſchaftlicher Theil.

Wochenbericht über Butter und Schmalz,.
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin 0C., den 29. Januar 1897.
Butter; Wenn auch der Konſum immer noch recht ſchwach

iſt, ſo war doch die Stimmung nicht mehr ſo gedrückt und ließ das
dieswöchentliche Geſchäft einen Schein von Beſſerung durchblicken.
Die Anſicht, daß der jetzige Preisſtand als niedrig anzuſehen und
eher eine Steigerung als ein weiteres Weichen anzunehmen iſt, fand
vielfach Beſtätigung. Von allen Produktionsländern waren die Zu
fuhren recht bedeutend, feinſte reinſchmeckende Ouglitäten räumten ſich
zu unverändertem Preiſe und fanden zweite und abfallende Sorken
auch wieder beſſere Beachtung. Von England lauten die Berichte
fortgeſetzt flau. Hamburg meldete Anfangs der Woche ſehr matteTendenz, am Schluße derſelben wieder Fefchigiere Stimmung bei un

veränderten Preiſen, wogegen Kopenhagen 2 Kr. pro Etr. ermäßigte.
chmalz: Die Kaufluſt war auch in dieſer Woche recht rege

und gelang es höhere Preiſe zu erzielen.

Preisfeſt ſtellungder von der ſtändigen Deputation gewählten Nolirungoſominiſſe
Hof u. GenoſſenſchaftsButter m S 50 Ko. k. 90
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Markktberichte.

CentralNotirungs Stelle der Preußiſchen Landwirth
ſchaftskammern.

28. Januar 1898.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Regen Gerſte Hafer
Uckermark 183 13 156 lMittelmark, Priegnitz 180 185 132 137 116 188 148 152
Neumark 180 137--140 159 145 150Lauſitz 2 142 140--150 150Magdeburg 172 185 140-144 170--198 145--160
Altmark 180 188 137-- 142 155--165 145 152
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 184-188 145 178 150-154

do. weſtl. d. Muide 172--188 140--150 170--200 150 160

Erfurt 182 145 186 145Stolp 185--188 128 132 128 146 135 142
Neuſtettin 175 125-1333 138Kolberg 182 125--1322 124 130Naugard 128 131 140--144 132Bezirk Stettin 181 134 138--146 129 136
Anklam 175--180 130--135 130--145 130 138
Stralſund 175--180 125--130 128--140 125 140
Danzig 181 195 129 133 146 130Thorn 175 180 135—140 138 140 132 145
Königsberg i. Pr. 181--190 130-135 130 140
Allenſtein 176 182 135--140 131--132 137 143Breslau 188 149 158 139Liegnitz 178--191 148 150 157--160 138 140
Ratibor 181--186 151 152 145--160 134--138
Militſch 180 185 140--146 145--150 138 142
Frankenſtein 179 194 137--149 155 165 130 134
Bromberg 178--187 132 140 136 7Znin S 145--147 147--159 153- 1612Wongrowitz 168--184 126—-136 126--140 127-—13

Liſſa 1752 145 146* 32Kiel 175--178 130 135 130 135 140 145
inneberg 180 185 140 d 140 145ldenburg 174 135 132 130 140Kaſſel 189 152 PDJ 149Nach privater Ermittelung:

Stettin, Stadt 184 139 145--160 136-140
Poſen 164187 125--144 125--158 125 145



755 g p. 712 g p. 573 g p. 450 g. p.Königsberg i. Pr. s i v t r
Berlin 1944 149 2 151e eauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne incluſiveß Fucht, Zoll und Speſen. p

am 28. Jan. am 27. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weizen Cts. c 22 9 c 220,20

Chicago 0477 224, 216,90I 2 69 eLiverpool s 7 ſh. 87 d. 220, 217,454 Odeſſa 110 Co. 20245 202
Roggen 72 BI DuRiga Weizen 118 20309 „20290I e 9 ggen 79 1 157,25 I 157,25Jn Weſt Weizen 11,82 fl. 200,90

Von Amſterdam nach Köln 19 l. f. 19720 195,80
a Roggen 132 bhi. fl. 149,20 150,00

Braunſ weiſt 28. Jan. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Die Stimmung in dieſer Be
richtswoche war wieder ſehr ruhig an einzelnen Tagen ſogar flau.
Der Verkehr in Rohzucker zeigte wieder dasſelbe Bild wie in den
vorangegangenen Wochen. Von dem kleinen Angebot mußten die
gehandelten Partien zu niedrigeren Preiſen erlaſſen werden, und der

rößere Theil wurde wiederum vom Markte zurückgezogen. Jn der
itte der Woche war die Stimmung am ſchwächſten, zu Ende der-

ſelben fanden bevorzugte Sorten wieder zu etwas höheren Werthen
We Jmwmerhin keträgt der Rückgang gegen letzte Aufzeichnung

run fg.25 m hatten gleichfalls ſchwachen Markt und gaben bis
g. nach.

Der Marktſchluß iſt ruhig.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 66 000 Ctr.
Raffinirter Zucker: Das dieswöchentliche Geſchäft verlief

recht ſtill, in der Hauptſache wurden nur Verkäufe auf prompte
Lieferung abgeſchloſſen.

Es notiren heute Raffinade J C 23,75 excl. Faß, Raffinade II
excl. Faß, gem. Raffinade 24,75--26,75 incl. Sack, gem.

Melis 22,25--23,00 incl. Sack, Würfelraffinade 24,75-- 25,50
incl. Kiſte, Kryſtallzucker A. Kornzucker 92 Rodmt.M. do. 88 Rdmt. A. 9,95 10,15 excl., Nachprodukte 75
Rdmt. A. 7,30--7,80. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 43 2 Be a. G.
(81,5 4 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für

Brennereien A. per 50 K2 excl. Tonne.

Viehmärkte.
Magdeburg, 28. Januar. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb am Freitag, 28. Januar 94 Rinder,
einſchl. 21 Bullen, 129 Kälber, 96 Schafvieh 2c-, Schweine. Preiſe:

Ochſen Ia. 32-33 IIa. 29--31 IIIa. 26--28 Bullen
Ia. 26--28 IIa. 24--25 Kühe Ia. 24-25 IIa. 21--23
Mark, Kälber Ia. 36 42 Ia. 27--35 Schafe 20--23 C.

ammel 23--26 Lämmer A. für 50 kg Lebendgewicht,
chweine 58-—60 Ausnahmen 61 Sauen 5256 Eber

42--48 für 50 kg Schlachtgewicht. Schweine werden nach
Lebendgewicht mit 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine
mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara verkauft.
Tendenz Mittelmäßig. Ueberſtand 25 Rinder.

Hannover, 27. Januar. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 111 Stück Großvieh, 659 Schweine, 282 Kälber, 55
Hammel. Der Durchſchnittspreis pro Kg Schlachtgewicht betrug
bei Großvieh 46--58 Schweinen 56—62 Kälbern 55 75
Hammeln 50--55

London, 27. Januar. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt Sag waren Hornvieh 100 Stück, Schafe 1000 Stück,
Kälber 20 Stück, Schweine 5 Stück. Bezahlt wurde per Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 6 d. Schafe 3 sb. 4 d.
bis 5 eh. 8 d. Kälber 4 sh. 6 d. bis 5 sh. 4 d.

Waaren und Produkteuverichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Januar. Veizen loco ſeſt, dolſtein. (oeo neuer 176--186 Mk.
Roggen loco feſt, neciendurg. loco neuer 140 150 Net., ruſſiſcher loco feſt,
loco neuer 1c8., Mais 54 Gerge ruhig

Wien, 28. Jannar. Weizen per Frühjahr 1162 Sd., 11,63 Gr., ver Mai
Juni Gd., Gr., Roggen ver Frühjahr 8,70 Gd. 8,22 Gr., per Nai JuniGd. Gr. Nais per MaiJuni 5,47 Go. 5,48 Br. Hafer ver Frühjahr
6,63 Gd., 6,64 Br.

e Veſt, 28. Januar. Weizen loco ſteigend, ver Frühjabt 11,80 Gd., 11,61 Br., per
Sbpr. 9,57 Gd.. 9,28 Gr., Roggen ver Frühjahr L,58 Gd., 8,66 Br. Hafer vor.
Frühjahr 6,32 Gd., 6,33 Br. Nais per MaiJuni 5,20 Gd., 5,22 Br.

Paris. 28. Januar. Anfangsbericht. Weizen feſt, per Januar 29,06, ver
Februar 8,82, pr. MärzAoril 28,90, pr. MärzJuni 28,80. Roggen behauptet, pr.
Januar 17,50, pr. MärzJuni 17,90.

Paris, 26. Januar. (Schlusbericht.) Weizen fallend. ver Januar 29,05, pr.
Februar 28,95, vr. Närz-April 20,60, gr. März-Juni 28,80. Koggen ruhig, pr.
Januar 17,50, pr. März-Juni 37,90.

Antwerpen, 20. Jannar. Veizen ſteigend. Roggen behauptet. Hafer
ſteigend. Gerſte behaupter.

Amſfterdam, 28. Januar. BVeizen auf Termine höher. per Novbr.
pr. März 221, per Mai 218. Roggen loco unverändert, do. auf Termine jeſt,
pr. März 12i, per Mai 130, ver Juli 128.

London, 28. Januar. An der Küſte 3 Weizenladungen angedoten.
New-9ork, 28. Januar. (Telegramm.) Rother Winterweizen Weizen loco

109 ver Januar 108, or. Februar 107. per März 2053 pr. Mai 99, Mals pr.
Januar 35 pr. März vr. Rai 348 Nehl 400, Getreideiracht 82

Chicago, 28. Januar. (Telegr.) Weizen pr Januar 108, pr. Mat 97:/5,
Nais per Januar. 277

Zucker.
Hamburg, 28. Januar. (Schlußdertcht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 882

Rendement neue üſance, frei an Bord Hamburg per Januar 9,02,, per Februar 907
ver März 9,15, per Mai 9,221, ver Juli 9,47 per Oktober 9,40. Behauptet.

Londvon, 28. Januar. 60/0 Vvroz. Javazucker 102, matt, RübenNodzudcker loco
9 ſchwächer

Kaffee.
Hamburg, 25, Januar. (Anfangbericht.) Kaffee. Good average Santos. Närz
Mai 50,50 G., Seotember 31,25 G., Dezemöer 31,75 G.
Hamburg. ?8. Januar. (Solußdericht.) Kaffee. Nur ſür Good average Santos,

März 39,50 G.. Mai 3u,75 G., Seotember 21,50 G., Dezember 31,75 G.
Havre. 28. Januar. Anfang bericht.) Kagee im New York ſchloß mit 10 Points

Hauſſe. Rio 18000 Sack, Sankos 14000 Sack.
Havre, 28, Januar. Schlußbericht. Kafſee good average Santos Närz

36,50, Mat 36,75, September 37,00. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 28. Januar. Java Kaffee gooo oroinaro 28,00.

Petroleunm.
Bremen, 28. Januar. Vetrolenm. Faß zollfrei. Standard white loco 4,95 Hr.
Hamburg, 28. Januar. Vetroieum ſtill. Standard watte loco 4.80.
Antwerpen, 28. Januar. (Schlusbericht.) RNafnnirtes Type weiß loco 14 bez. u.

Br., Januar 14 Br., Februar 14 Br., März-April 14 Br. Rudhig.

Sviritus.
Nordhauſen, 28. Januar. Branntwein 45 Vol für 100 Kilogr. ohne Faß

ab Brennerei 62,00--64,00 Mk., Branntwein 40 Vol für 100 Kilogr. desgl. 58,90 bis
58,00 Mk., nach Angade der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfadrikanten durch die
Handelskommer notirt.
4099 e?rlin. 28. Januar. Splritus loco ohne Faß mit 70 Markt Verörauchsadgabde

Vreslan, 28. Januar. Sviritus ger 100 Liter 100 Prozent excl. 50 Mk. Ver
r n ver Januar 58,00 G., do. do. 70 Rart Verbrauchsabgabe ver Januar

„69 G.
40 50 Ftertin. 28. Jannar Spviritus loco ohne Faß nit 70 Mk. Konſumſteuer

Hamburg 28. Januar. Sviritus abgeſchwächt, Januar-Februar 20,50 Br., Fe
bruar-März 20,25 Br., März-April 20 Br. Avril-Mai 20 Br.

Paris. 28. Januar. (Anfangsbericht.) Spirnus rudig. Januar 43,50, Feb: uar
43,25, März-April 43.50, Mai-Auguſt 43,0.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 28. Januar. Küböl unverzodt) ruhig, loco 54,00 Br.
Döln, 28. Januar. Rüböl loco 56.50.
Paris, 28. Jannar. (Anfangsber icht.) Rübdl ruhig. Jannar 53 50, Februar 52,50,

März April 53 50, Mai-Auguſt 53,75.

Hülſeufrüchte.
Berlin, 28. Jan ar. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 25,00 40,00 Mk.

Speiſebohnen, weiße 22-—50 Nk., Linſen 25 -70 Mk.
Nordhauſen, 27. Januar. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Kocherbſen 16 18 Me

Speiſebohnen 20,00-—22,00 Mk. ver 100 Kilogramm.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Gerlin, 26. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke 21,69 MNk., Kartoffelmeht

21,60 M. feuchte Stärke 12,25 Mk. Kartoffeln 4,50——6.00 Mk.
Nordhauſen 27. Januar. Kartoffeln 4,80--5,00 Mk., per 100 Kilogramm.
Hamburg, 27. Januar. Karroffelſtärke, prima Waare prompt 22-22 Mk.,

Lieferung Februar März 22-221 Mk. Kartoffelmebl, vrima Waare vrompt 20 bis
21 Mk., Lieferung Februar März 20--21 Mk., Superior Stärke 221 23 Mk.,
SuperioreMehl 21--22 Mk. ver 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Berlin, 27. Jan. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,25 1,60 Mt., Sauch

fleiſch 2,00--1,30 Mt., Schweinefleiſch 1,20--1,80 Mt., Kalbfleiſch 1,00--1,60 Mk.
Hammelfleich 1,00--1,50 Mt., Butter 2,00-—-2,60 Mk., per 1 Kilogramm, Eier 2,89 bis
5,90 ver Schock.

Nordhanſen, 27. Jin. Rindfleiſch 20-1,40 Mk., von der Keule, ohne
Knochen 1,660 Mk., Schweinefleiſch 1,39-1,40 Mk., geräucherter e 1,e0--2,80 Mk.
Hammelfleiſch 1.10--1,29) Mk., Kalbfleiſch 1,50-3, Mk., Land ukter 1.60 Mk., Speiſe
dutter 2.00 2.20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,80--2,40 Me., Eier 1,20--1,27 Mk. per 1 Kilo
gramm, Eier 3.60 50 Mk., Käſe 4,00-—5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 27. Jan. Schnalz. Stean 24.75 Mk., Fairbank 25,00 Me., Armor
Spezial 27,50 Mk., Chamberlain Roe i. Co. 26,75 Mk., Hambur zer raff.: Nadbruch Stern
Kreuz u. Schaud 32,59——35,00 M., Schlachterſchmalz 65 M. ver Netto Centner inkl. Zoll
Squire Schmalz in Tierces 28,50 Nart, in Firkins 112 Vfd. 29 00 Markt, in Eimneru
à 56 Pfd. 28,50 Mk., in Eimern à 28 Pfd. 30,00 Mark, unverzollt.

Fiſche.
Berlin, 27. Jan. Karpfen 1,20-—-2,20 Mt., Aale 1,2—-2,40 Mk., Zander 1,00 bis

bis 2,40 M.. Hechte 1,00 1.60 Mt., Barſche 0,80 1,69 Mk., Schleie 1,00 40 Mk.,
Bleie 0.20 i,20 Mk. ver Kilogramm, Kredſe 2.50 32,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 20. Jan. Steinbutt 80 Pfg., kleine 55 Pfg., Seezungen 125 Pfg.,
kleine 66 Pfg. Kleiße. große 45 Pfg. kleine 20 Pfg., Rothzungen Pfg., Zander,
60 Pfg., Schollen große 25 Vfg., mittel 32 Pfg., kleine 23 Pfg., Schellfiſche, große 32 Pfg.,
mittel 26 Pfg., kleine 16 BVfg., Lachs, rothfl. Pfg., Silberlachs 160 Pfg.,
Lachsforellen 260 Pfg., Flußdechte 45 Vfg., Seehechte Pfg. Hummer, lebende 220 Pfg.
Cabilau, große 16 Vfg., kleine 18 Pfg., Lengfiſch 15 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blauſiſch 18 Pfg.
Petermännchen Pfg.

Stroh. Heu.
Berlin, 27. Jan. (Amtlich.) Richtſtroh 3, 5,82 Mk., Hen 4,10--7,80 Mt. für

100 Kilogramm.
Nordbauſen, 27. Jan. Richtſtroh 3.00—3,50 Nt., Heu 5.005,50 MNt., für

100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 28. Jan. Kammzug-Terminbandel. La Plata. Grundmuſter B.,
ver Januar 3,372 Mk., per Februar 3,371 Mk., per März 335 Mk.,
per April 335. Mk., ver Mai 3,27 Mt. per Juni 3,25 Mk.,
per Juli 3,25 Mk., per Anguſt 3,25 per September 3,25 Mtkt.,per Oktober 3,25 Mk., ver November 3,2 Mk., per Dezember 3,25 Mk.
Umſatz 149,000 Vallen. Tendenz Ruhig.

Bremen, 27. Jan. Baumwolle. Ruhig. Uvland middling loco 30 Pfg.
Liverpool, 28. Jan. (Sechlutzb.) Baumwolle Umſatz 10000 Ballen, davon für

Spekulation und Export 500 Ballen,
NMiddling amerikanſiche Lieferungen

Per Januar Februar 310 Verkäuferpreis, per Juni-Juli 312 Käuferpreks,
„Fedruar-März 310 Ve käuferpreis, Juli- Auguſt 313 Käuferoreis.

MärzApril 310 Verkäuferpreis, AuguſtSeptember 3 Verkäufervrels.
April-Mai 51 Käuferpreis, September-Oktober 3 Verkäuferpreis,
MaiJuni 3 Käuferpreis, Oktober- November Verkäuferpr. is.

Düngemittel.
Hamburg, 27. Jan, (Chiliſalpeter.) Loco 7,05 Mark.

Metalle.
Amſterdam 28. Jin. Banecazinn 38.
London, 28. Jan. Silber 26 Sſtrl., ChiliKupfer 487 Lſtrl. ver 2 Monate

49210 Lſtrl., Blei ſpan. 127/10 Lſtrl., engl. 325, Lſtrl., Zinn 63 Lſtrl., Zint 177 Lſtrl.,
Queckſilser J. 7 Lſtrl. gh., II. 6 Lſtrl. 19 sh.
43 n Hgesow, 22. Jan. (Schlußbericht). Roheiſen. Nixed numbers warrants

v

Nio de Janeiro, 27. Jan Wechſel auf London 62
Buenos-Ayros, 27. Jan. Goldagio 159,16.

C O ſcc-—
Veranz wortlich für die Redaktion Hr. Waltlrer Gebensteben, für

den Inſeratentheil Ernſt Huebſchj, beide in Halle. Svrechſtunden der Redaktion
von 9--12 Ubr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich ſondern lediglich An die Redaktion der HalelchenZeitung in Halle g. S. zu adreſſiren.
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Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Pferdebe

ſtand des Spediteurs Haagſe h ſt Bahnhofſtr. 18, die Jnfluenza ausgebrochen iſt.
Halle a. S., den 26. Januar 1Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.Unter dem Rindviehbeſtande des Viehhbändlers g. Schloß hier, König

ſtraße 62, iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher das gedachte
Gehöft unter Srerre geſtellt.

Halle a. S., den 26. Januar 1898.
Die PolizeiVerwaltung.

c

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in lanufender
Rerhnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. N. Lehmann.
e und e343)

e
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A6bT. r e a

Speciaſſtat- ſeit mehr als 30 Jahten: Brtlimagehinen.
Neueſtes Patent Trillmaſchine „Hallensäs““, im Berglande wie in der Ebene
gleich zuverläſſig arbeitend, ohne jede RegulirVorrichtung, ohne Wechſel-
räder, einfachſte, vollko minenſte und billigſte Trillmaſchine am Markte.

Hackmaschinen, Gras- und Getreide-Mähemaschinen,Pferderechen, Heuwender, Lokomobilen und Dampfärese Masehinen,
Kieedreschmasehinen, electriſch betriebene Plüge.

ſalaſog umſonſt und

für alle
Zwecke.Tiefhohrungen Heinrich Iapp,

Tiefbohrungen bis 7470 Meter Teufe ausgeführt.

Muster
und Preise

gratis und franco.

harre a. 8

J Blücher-Strasse

In Tiſiwingng W S
empfehlen wir die Anwendung unseres rroxin“

echten Peru-Guanos „Füllhornmarks“.
e Heine Preiserhöhung.mamvnre u. Emmerich a. Rh. im December 1897.

Anglo-Continentale (vormals Ohlendorff'sche) Guano- Werke

All einige Importenre des Chinchas Peru-Guano-
Vabrikanten des auſgesechlossenen Peru-Guano.

Nach Bestimmung Seiner Excellenz des Herrn Ministers des Innern findet
die letzte Ziehung der

Schlesischen Lotterie
am 7., 8. und 9. Februar 1898

in Gör litz statt.
Grösster Gewinn im günstigsten Fall Werth Mark

Diäme Viertel Miällſonm.
Original-Loose zu Planpreisen Ganze à Il Mk, Halhe à 5,50 Mk.

Porto und Liste 30 Pfg. empfehlt und versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze, Ber—lim W. Unter den Linden 3.

J

(10

Erste

Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze Berlin-Linden.“ [361
r

Zuchtſchweine. Schleifſteine
per e t in großer Auswahl offerirtn allen Altersklaſſen franko jeder Bahne Aug. Laue, Halle a. S.

10--12000 Mk.
e auf mein herrſch. Grundſtück auf

chere Hypothek ſofort oder ſpäter. Off.
i I. 932 bef. Rundorr m äß z

800000 Mark
Familienfonds und Jnſtitutsgelder
von 3 an auf Acker, zu beliebigem
Termin zahlbar, auszuleihen
lange unkündoar durch [624

B. J. Baer.
Bankgesehäft,

Halberstadt.

J 600,000 Mark,ject in Parieren angelegt, ſollen mer
ünftinen Bedingungen auf Ackerſicheren bis des Taxwerthes à 3 aus

geliehen weiden. Offerten sub M. 5398

an Haasenstein Vogler A. G.
Magdeburg, erbeten. [151

1,390,000 Rlarn
Inhtituts- und Stiftsfonds à
auf Acker, auch in kleineren Poſten
anszuleihen. Anträge erbeten an

H. Silberbero guten

220,000 MarkStiftsgelder ſollen auf Acker à Z.
auch getheilt, ausgeliehen werden. Näheres

sub A. T. 237 Rudolf Mofſſe,
Magdeburg. (654
Jn Cöthen i. Anh.V e ein guter Lage mit Garten, einige auchmit Pferdeſtall, jetzt oder ſpäter zu ver
kaufen. Selbſtreflektanten erfahren Näh.
durch Eungen Thormeyer,1044) Cöthen i. An rh., Heinrichſtr 4.

S
2
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a

Tropfen,
E. ääN vortrefflich wirkend bei e rkheiteh

des s Mageus, ſind ein
S Unentbehrliches

altbekanntes
Haus u. Volksmittel

J bei Appetitleſigkeit, Schwäche des
J Magens, übelriechendem Athem,
I Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik,Sodbrennen, übermäßiger Schleim

J produrtion, Gelbſucht, Ekel und
Erbrechen, Magenkrampf, Hart
leibigkeit oder Verſtopfung.

Auch bei Kopſſchmerz, falls er
vom Magen herrührt, Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken, Würmer-, Leber- undHämoritoidail:iden als heilträftiges t

ittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen-
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt, was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen. Preisà Jigg ſamen Gebrauchsanweiſung

80 Pf., Dopp lflaſche Mk. 140.
Central Verſand durch Apotheker
Carl BRracy, Apotheke zum
„König von Ungarn Wien 1Fleiſchmarkt, vormals Abotheke zum
Schutzengel“, Kremſier Mähren). 8

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten.

Die Mariazeller Magen-
Tropfen ſind echt zu haben in

Hallez in den Apotheken Brehna
Avoth. C. Hoffmann --Pinther: Gröbzig
Apoth. C. Günter; Querfurt in denApotheken Teicha: Apoth. Dr. C. Wolff;
Schkeuditz Apoth. L. Hoffmann; Schkölen:
Apoth. H. Wickoe.

Vorſchrift: Alos 15,0 Zimmtrinde,
Corianderſaam,, Fenchelſaam., Anisſaam.,
Myrrha, Sandelholz, Caälmuswurzei,
Zittwerwurzel, Entianwurzel, evon jedem z. Weinge ſt 655 7Alle dieſe Spezies werden grob S

kleinert u. 8 Tage hindurch in 750 Gramm
ſtation

Domäne Schlotheim i. Thür. 401 Leipzigerſtraße 47.
50Figem Sang bei öfterem Umrühren

diger rt (ausgelaugt) und ſodann filtrirt.

O. K. 679 „Invalidendank“,

ingungen zu welken
Reflektanten kavitatkräftige

e ene i M Uhlhertroffen

Reſtaurationsgrundſtück
mit frequentem, der Neuzeit entſprechend eingerichtetem

I SaalT anten r en, vorzügliche Lage 7 Leipzig, iſt unter günſtigen

Fachleute belieben ihre Adreſſen unter
Leipzig, bekannt zu geben. (1068

S S SS

S

des Blutes
Vlechten, offene Füsse

sKrophulose. höse Augen, Ohren, Nasen
einer Schachtel Mark 1.25.

benstehende Untersehrift!
Johann Apotheke, Basel.

alle
Bestandtheile: Guajakharz

Ringelblumen 1& g, Goldschwefel à g, Sassaparittwu zel 1 g, Schagarben 2 g. In 10 Pulver getheilt.

in 40 ſühriger Praxis erprobt, g
rerruien den

vVe. dauungsstörungen, UHautaussehläge jeder Art,
Geschlechts- und krehsartige Krankheiten, hart-

näckigze Augen Huntzündungen, besonders auch bei Kinderkrankheiten, wie

en alle von Unreinigreiten
eiden, Stuhlverstopfung.,

u. 8. w. Vortrefflich bewährt. Preis

NB. Man achte auf obige Schutzmarke und
Keneral-Depöt:

Zu haben in:

Engel-Apotheko.
1 g. Stiefmütterchen 2 g,

e von Kerzten

Kinder, ſchweißigen brennenden Füßen.

Teints. Angenehmſtes Parfüm.

x h e des
das r ine N. W. K. vei O der e e 2e. Als Salben
grundlage der beſte Beweis für die Vorzüglichkeit des L.ANA- Cpflege, bei rauher, ſpröder, gerörheter Haut, aufgeſprungenen re bei Wundſein Zer

Rin wunderbares Mittel zur Erhaltung eines zarten, friſchen und ju endlichen
Jn Doſen à 10, 20 und 60 Pfg., in Tuben u

verschreibhen

R zur Haut

40 Pfg
Zu haben bei: Helmbold Co., Leipzigerſtraße 104, Ernſt Jentzſch,Leipzigerſtraße 29, C. Kaiſer, Schmeerſtraße. 3

317T verwöhnteſte

Feinſchmecker wird befriedigt durch den
h Genuß von meinem [344ech ten alten Kornbrauntwein,

Die ghe ca. 1 Ltr. koſt. incl. Mk. 1,30

Th. franz, ar Wcekerſteaße.

a.

o ſchön wie Cognae.

4 87, e eHoflieferant

Milch Seife.
Die von uns mit beſter reiner

KuhMilch hergeſtellte MilchSeife
iſt frei von allen ſchädlichen 6
I ſtandtheilen, ſie iſtdie beſte ähilettenSeſe

zur Erlangung eines ſchönen zarten,
jugendfriſchen Teints. Selbſt die
ſrrödeſte Haut wird weich und alle J
Haut Unreinigkeiten werden damit

beſeitigt. Molkerei r

e eHeute entriß uns der unerbittliche

Mutter, Schwieger und Großmutter

im 68 Lebensjahre.

Wilhelmine Schmidt
geb. Alberts

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an
Halle a. S., den 27. Januar 1898.

Tod unſere gute und treu ſorgende

Poſtdirektor StarKe nebſt Frau
Marie geb. Schmidt,

Rector Burmeister und Fran
Minna geb. Schmidt.

Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 30. d. Mts., Nachm.
Uhr, von der Kapelle des alten e am Martinsberg aus S

2 8 J S
h

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele Halle LeipzigerSaate), Leipzigerſtraße 87.

Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft
geliebte Frau

Mathiülcde

Todes- Anzeige.
nach ſchwerem Leiden meine innig-

Tordan
geb. Horrwicz

im 62. Lebensjahre.
Zietenhof, den 28. Januar 1898.

Die Leichenfeier findet Montag, den 31. Januar er., Nachmi
in der Kapelle des Diakoniſſenhauſes in Halle a. S. ſtatt, daranſchl
Beerdigung auf dem Südfriedhof daſelbſt.

Ernst Fordam.
3 Uhr
d die
[1159

tritt
bezeic

4 darau
wurf
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